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Photovoltaik in bester Qualität von Experten aus der Region
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Wie sieht es aus mit Ihrem Notvorrat?
Überbrückung von Ausfällen im Bereich Strom, Wasser und Gas

Ende: BevölkerungsschutzEnde: BevölkerungsschutzEnde: BevölkerungsschutzEnde: BevölkerungsschutzEnde: Bevölkerungsschutz

Wie sieht Ihr Notvorrat aus? Empfehlungen hierzu gibt das BBK unter www.bbk.bund.deWie sieht Ihr Notvorrat aus? Empfehlungen hierzu gibt das BBK unter www.bbk.bund.deWie sieht Ihr Notvorrat aus? Empfehlungen hierzu gibt das BBK unter www.bbk.bund.deWie sieht Ihr Notvorrat aus? Empfehlungen hierzu gibt das BBK unter www.bbk.bund.deWie sieht Ihr Notvorrat aus? Empfehlungen hierzu gibt das BBK unter www.bbk.bund.de

Es ist erst zwei Jahre her, doch
schon längst nicht mehr so rich-
tig präsent. Im Herbst 2022 wa-
ren Stichworte wie „Energie-
mangellage“ oder „Blackout“
in aller Munde.
Durch den russischen Angriffs-
krieg auf die Ukraine und die
damit verbundenen Folgen be-
reitete man sich auf die Mög-
lichkeit einer Mangelsituation
bzw. Ausfälle im Bereich Strom,
Wasser und Gas vor. Eine sol-
che Mangelsituation ist zum
Glück nicht eingetreten. Den-
noch besteht in unserer heuti-
gen Zeit eine große Abhängig-
keit von der so genannten kri-
tischen Infrastruktur, weshalb
man ein stückweit vorbereitet
sein sollte, falls diese doch mal
ausfällt.
Unter der Annahme, dass mit
allen Kräften versucht wird,
diese Infrastruktur schnellst-
möglich wiederherzustellen,
muss der dann entstehende
Zeitraum dennoch mit einem
eigenen Vorrat überbrückt wer-
den.
Sowohl aus gesamtgesellschaft-
licher als auch aus der indivi-
duellen Perspektive spielt der
eigene Notvorrat die entschei-
dende Rolle.
Das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophen-
hilfe (BBK) empfiehlt einen Not-
vorrat für mindestens 10 Tage.
Dies ist als Richtwert zu ver-
stehen, da man annimmt, dass
in diesem Zeitraum eine Ersatz-
infrastruktur geschaffen werden
könnte.
Sollten Sie zunächst nur einen
kleineren Vorrat anlegen kön-
nen, so ist dies genauso wich-
tig und richtig.

GetränkevorratGetränkevorratGetränkevorratGetränkevorratGetränkevorrat
Noch viel wichtiger als ein Vor-
rat an Essen sind Getränke. Als
Mindestmenge werden pro Per-
son und Tag zwei Liter Wasser
empfohlen.
Damit ist nur das Trinkwasser
gemeint.

So genanntes „Brauchwasser“
zum Kochen, Spülen oder Wa-
schen ist nicht mit eingerech-
net und sollte zusätzlich be-
rücksichtigt werden. Ein Spru-
delautomat für Leitungswasser
ist hier selbsterklärend nicht
das Mittel der Wahl, da Lei-
tungswasser unter Umständen
nicht zur Verfügung steht.
Vielmehr empfiehlt es sich, ab-
gepacktes Wasser (das geht
auch in Mehrwegflaschen) licht-
geschützt und kühl zu lagern.
Ein Vorrat von - je nach Größe -
1,5 Kästen pro Person reicht im
Allgemeinen. Für den empfoh-
lenen 10-Tages-Vorrat ergäben
sich für eine 4-köpfige Familie
80 Liter Wasser. Statt Wasser
können auch andere Getränke
vorgehalten werden. Wichtig
ist, dass diese dem Körper wirk-
lich ein hohes Maß an Flüssig-
keit zuführen.

EssensvorratEssensvorratEssensvorratEssensvorratEssensvorrat
Beim Vorrat an Essen sind Ihrer
Phantasie kaum Grenzen ge-
setzt.
Wichtig ist, dass Sie bei Ihrer

Planung einen Stromausfall
miteinkalkulieren. Das heißt,
Ihr Vorrat sollte ungekühlt la-
gern und mit den bei Strom-
ausfall zur Verfügung stehen-
den Mitteln zubereitet bzw. un-
aufgewärmt verzerrt werden
können.
Empfohlen sind mindestens
2.200 kcal pro Person und Tag.
Die genaue Zusammensetzung
hängt von Ihren Essgewohnhei-
ten und Vorlieben ab, daher
können wir nicht mit konkre-
ten Beispielen dienen. Lagern
Sie keine Produkte ein, die Sie
nicht mögen oder vertragen.

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Zu Ihrem Notfallvorrat sollten
neben Essen und Trinken auch
weitere Verbrauchsgüter, wie
Hygieneprodukte oder das Fut-
ter für Haustiere gehören. Auch
hier empfiehlt es sich, einen
Puffer einzukaufen, den Sie re-
gelmäßig verbrauchen. Einen
ausführlichen Ratgeber mit
Checkliste finden Sie auf den
Internetseiten des Bundesam-
tes für Bevölkerungsschutz und

Katastrophenhilfe (BBK) unter
www.bbk.bund.de
Das Konzept, einen Vorrat an-
zulegen, ist keine neue Erfin-
dung. Wenn Sie nur solche Pro-
dukte kaufen, die Sie tatsäch-
lich auch verzehren, müssen Sie
nichts wegwerfen. Achten Sie
darauf, immer das Produkt mit
der kürzesten verbleibenden
Haltbarkeit zuerst zu nutzen.
Die meisten Supermarktkonser-
ven halten sich 5-10 Jahre. Es
gibt aber auch Spezialproduk-
te mit besonders langen Halt-
barkeiten. Diese könnten Sie
auch in Ihren Vorrat integrie-
ren, notwendig ist dies aber
nicht unbedingt. Auch hier gilt:
nur das bevorraten, was man
auch essen möchte.
Übrigens: einen Notvorrat an-
zulegen, hat nichts mit „Hams-
tern“ zu tun. Legen Sie nach
und nach etwas zurück. Wirk-
lich unsolidarisch ist es, sich
erst bei einer abzuzeichnenden
Verknappung eines Gutes dies
im Übermaß zu kaufen. Mit ei-
nem gut eingeräumten Notvor-
rat sind Sie auf der sicheren
Seite.
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Spende eines Scootertrikes
an das Wohnhaus für
Menschen mit Behinderung
Erlös stammt aus der Auflösung des RöBus
Vereins

Starkregengefahrenkarte
für Rösrath gibt
Orientierung
StadtWerke Rösrath informieren zum
Starkregenmanagement

Die Anzahl von Starkregener-
eignissen hat in den vergange-
nen Jahren deutlich zugenom-
men.
Die Auswirkungen hiervon wa-
ren insbesondere im Juli 2021
in Rösrath und Hoffnungsthal
deutlich spürbar. Aber auch in
diesem Jahr ist es in der Folge
von starkem Regen zu Überflu-
tungen und vollgelaufenen Kel-
lern gekommen.
Neben städtebaulichen Maß-
nahmen steht vor allem auch
die private Vorsorge vor Über-
flutungen im Vordergrund.
Immobilienbesitzer müssen ihre
Grundstücke und Gebäude, die
sich in gefährdeten Lagen be-
finden, ausreichend schützen.
Die Starkregengefahrenkarte

für Rösrath, die von den Stadt-
Werken Rösrath erstellt wurde,
bietet den Bürgerinnen und Bür-
gern eine hilfreiche Orientie-
rung.
Sie zeigt auf, in welchen Berei-
chen des Rösrather Stadtgebie-
tes Gefahren durch Sturzfluten
und Starkregen bestehen. Im-
mobilienbesitzer können damit
ihre individuelle Gefahrenlage
besser einschätzen und mögli-
che Schutzmaßnahmen planen
und umsetzen.
Die Starkregengefahrenkarte
und einige Tipps und Informati-
onen rund um den Schutz vor
Hochwasser und Überflutungen
finden Interessierte unter
www.stadtwerke-roesrath.de/
starkregengefahrenkarte.

Das Wohnhaus für Menschen mit
Behinderung (WMB) in der Schar-
renbroicher Straße freut sich über
eine durch den Seniorenbeirat in-
itiierte Spende in Form eines
Scootertrikes. Dabei handelt es
sich um ein komfortables Drei-
rad mit leichter Bedienbarkeit,
das sich für jede Lebenslage eig-
net. Für die Bewohnerinnen und
Bewohner der Einrichtung in der
Scharrenbroicher Straße ist das
Trike ein Mehrwert in Sachen
Mobilität.
Das Geld für das Trike stammt aus
der Auflösung des RöBus Vereins.
Nachdem klar war, dass der Rös-
rather Bürgerbus seinen Betrieb
einstellen wird, hat man das Fahr-
zeug verkauft. „Da der Verein für
den Erlös keine Verwendung mehr
hat, haben wir uns entschieden,
das Geld in die Förderung und
Verbesserung der Mobilität der
Bevölkerung, insbesondere der
älteren und jugendlichen Men-
schen aus Rösrath zu investie-
ren“, erklären Wilfried Lingenberg
und Axel Breunsbach, die im Vor-
stand des Vereins tätig waren.
Der Rösrather Seniorenbeirat hör-
te von der Idee und vermittelte

den Kontakt zum Wohnhaus für
Menschen mit Behinderung. „Ein
solches Trike ist ein Fortbewe-
gungsmittel für alle Lebenslagen
und eignet sich für die Bewegung
an der frischen Luft, für kleine
Ausflüge oder den Einkauf in der
Stadt“, so Hedy Schütz vom Seni-
orenbeirat.
Marc Ahlbrandt ist Hausleiter im
Wohnhaus in der Scharrenbroi-
cher Straße und war erfreut und
dankbar über die Idee des Senio-
renbeirats.
Aus der Idee wurden Taten. Die
Mitglieder des Seniorenbeirats
haben sich bei der Auswahl des
optimalen Trikes fachmännisch
durch das Unternehmen Liebe-
Mobil beraten lassen, der RöBus
Verein hat das Geld zur Verfü-
gung gestellt und die Stadt ein
entsprechendes Übergabeschild
zur Anbringung ans Trike gestif-
tet. Im September erfolgte nun
die offizielle Übergabe in Beisein
aller Beteiligten. Der stellvertre-
tende Bürgermeister Hardy Schu-
macher zeigte sich erfreut, dass
die Vernetzung verschiedener Ak-
teure zu dieser Spendenüberga-
be geführt hat.

Große Freude bei der Übergabe des Scootertrikes: Das Wohnhaus fürGroße Freude bei der Übergabe des Scootertrikes: Das Wohnhaus fürGroße Freude bei der Übergabe des Scootertrikes: Das Wohnhaus fürGroße Freude bei der Übergabe des Scootertrikes: Das Wohnhaus fürGroße Freude bei der Übergabe des Scootertrikes: Das Wohnhaus für
Menschen mit Behinderung (WMB) in der Scharrenbroicher Straße kannMenschen mit Behinderung (WMB) in der Scharrenbroicher Straße kannMenschen mit Behinderung (WMB) in der Scharrenbroicher Straße kannMenschen mit Behinderung (WMB) in der Scharrenbroicher Straße kannMenschen mit Behinderung (WMB) in der Scharrenbroicher Straße kann
das Trike gut gebrauchen.das Trike gut gebrauchen.das Trike gut gebrauchen.das Trike gut gebrauchen.das Trike gut gebrauchen.
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1.200 Bäume gepflanzt
Erstes Rösrather Einheitsbuddeln ein voller Erfolg
(so). Bei schönstem Wetter fand
am Tag der Deutschen Einheit das
erste Einheitsbuddeln in Rösrath
statt. Auf einer städtischen Wald-
fläche zwischen Georgshof und
Fußheide, haben die Stadt Rös-
rath und die StadtWerke Rösrath
eine Baumpflanzaktion durchge-
führt. Alle Rösrather*Innen wa-
ren aufgerufen sich an der Aktion
zu beteiligen. Da sich rund 150
Rösrather*Innen, darunter viele
Kinder, gemeldet hatten wurden
drei Gruppen gebildet. StadtWer-
ke Vorstand Christoph Schmidt
zeigte sich begeistert von der star-
ken Beteiligung. Unter fachlicher
Anleitung von Mitarbeitern des
Holzkontors Rhein-Berg-Sieger-
land GmbH wurden 1.200 kleine
Roteichen, Elsbeeren, Wildkir-
schen und Libanonzedern ge-
pflanzt. In den kommenden Jah-

Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-Josef Schmitz halfen fleissig mit.Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-Josef Schmitz halfen fleissig mit.Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-Josef Schmitz halfen fleissig mit.Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-Josef Schmitz halfen fleissig mit.Frank Kuratle, Stefan Ossege, Franz-Josef Schmitz halfen fleissig mit.

StadtWerke Vorstand Christoph Schmidt und das designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath 2025.StadtWerke Vorstand Christoph Schmidt und das designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath 2025.StadtWerke Vorstand Christoph Schmidt und das designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath 2025.StadtWerke Vorstand Christoph Schmidt und das designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath 2025.StadtWerke Vorstand Christoph Schmidt und das designierte Dreigestirn der Stadt Rösrath 2025.
Fotos: Kerstin VogelFotos: Kerstin VogelFotos: Kerstin VogelFotos: Kerstin VogelFotos: Kerstin Vogel

ren wird die durch Trockenheit und
Borkenkäfer stark in Mitleiden-
schaft gezogene Fläche so wieder
von zahlreichen Bäumen dicht
bewachsen sein.
Beteiligt haben sich viele Rös-
rather Familien, aber auch Grup-
pierungen wie die Jugendfeuer-
wehr, das designierte Rösrather
Dreigestirn (gestellt von der
Grossen Rösrather Karnevals-

Gesellschaft) und einige Ratsmit-
glieder. Alle haben sich fleißig in
Zeug gelegt und nach ca. fünf
Stunden war die Fläche neu be-
pflanzt. „Es war ein rundum tol-
ler Tag und wir sind uns jetzt
schon sicher, dass das keine ein-
malige Aktion gewesen ist“, zog
Christoph Schmidt zum Ende des
Einheitsbuddelns eine erste Bi-
lanz.
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Handball, mon amour
Warum Alex Tsotsonos für andere gern am Ball bleibt

Austausch der Engagierten Städte in Würzburg

Alex Alex Alex Alex Alex TsotsonosTsotsonosTsotsonosTsotsonosTsotsonos,,,,, stellvertretender stellvertretender stellvertretender stellvertretender stellvertretender
Leiter der HSG Rösrath Forsbach,Leiter der HSG Rösrath Forsbach,Leiter der HSG Rösrath Forsbach,Leiter der HSG Rösrath Forsbach,Leiter der HSG Rösrath Forsbach,
ist Handballtrainer aus Leiden-ist Handballtrainer aus Leiden-ist Handballtrainer aus Leiden-ist Handballtrainer aus Leiden-ist Handballtrainer aus Leiden-
schaft:schaft:schaft:schaft:schaft: Mit  Mit  Mit  Mit  Mit TTTTTrrrrraining,aining,aining,aining,aining, Spielen am Spielen am Spielen am Spielen am Spielen am
Wochenende und administrativenWochenende und administrativenWochenende und administrativenWochenende und administrativenWochenende und administrativen
Aufgaben kAufgaben kAufgaben kAufgaben kAufgaben kommt er in der ommt er in der ommt er in der ommt er in der ommt er in der WWWWWocheocheocheocheoche
auf fast 20 Stunden ehrenamtli-auf fast 20 Stunden ehrenamtli-auf fast 20 Stunden ehrenamtli-auf fast 20 Stunden ehrenamtli-auf fast 20 Stunden ehrenamtli-
ches Engagement - neben seinemches Engagement - neben seinemches Engagement - neben seinemches Engagement - neben seinemches Engagement - neben seinem
„richtigen“ „richtigen“ „richtigen“ „richtigen“ „richtigen“ VVVVVollzeitjob beimollzeitjob beimollzeitjob beimollzeitjob beimollzeitjob beim
Deutschen BehindertensportverDeutschen BehindertensportverDeutschen BehindertensportverDeutschen BehindertensportverDeutschen Behindertensportver-----
band. „Handball ist für michband. „Handball ist für michband. „Handball ist für michband. „Handball ist für michband. „Handball ist für mich
schon fast so etwas wie eineschon fast so etwas wie eineschon fast so etwas wie eineschon fast so etwas wie eineschon fast so etwas wie eine
Sucht“, so der 30jährige, der denSucht“, so der 30jährige, der denSucht“, so der 30jährige, der denSucht“, so der 30jährige, der denSucht“, so der 30jährige, der den
Sport von Kindesbeinen an be-Sport von Kindesbeinen an be-Sport von Kindesbeinen an be-Sport von Kindesbeinen an be-Sport von Kindesbeinen an be-
treibt.treibt.treibt.treibt.treibt.     Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem Auf dem WWWWWeg vom Job zumeg vom Job zumeg vom Job zumeg vom Job zumeg vom Job zum
abendlichen abendlichen abendlichen abendlichen abendlichen TTTTTrrrrrainingskurs erzähltainingskurs erzähltainingskurs erzähltainingskurs erzähltainingskurs erzählt
ererererer,,,,, w w w w warum Sportvereine aus sei-arum Sportvereine aus sei-arum Sportvereine aus sei-arum Sportvereine aus sei-arum Sportvereine aus sei-
ner Sicht für Kinderner Sicht für Kinderner Sicht für Kinderner Sicht für Kinderner Sicht für Kinder,,,,, aber auch für aber auch für aber auch für aber auch für aber auch für
den gesellschaftlichen Zusam-den gesellschaftlichen Zusam-den gesellschaftlichen Zusam-den gesellschaftlichen Zusam-den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt so wichtig sind und wel-menhalt so wichtig sind und wel-menhalt so wichtig sind und wel-menhalt so wichtig sind und wel-menhalt so wichtig sind und wel-
che Projekte ihm besonders amche Projekte ihm besonders amche Projekte ihm besonders amche Projekte ihm besonders amche Projekte ihm besonders am
Herzen liegen.Herzen liegen.Herzen liegen.Herzen liegen.Herzen liegen.
„Beim Sport im Verein lernen die
Kinder viele Werte kennen: Fair-
play, den Respekt vor einander
und Courage, aber auch den Um-
gang mit Niederlagen und Sie-
gen. Sie fahren auf Auswärtsspie-
le, lernen andere Städte und
Mannschaften kennen, haben tol-
le gemeinsame Erlebnisse - das
prägt und stärkt.“ Darüber hin-
aus hat der Sport für ihn eine ganz
klar integrative Funktion: „Sport
verbindet, egal, welche Herkunft

man hat. Und er kann helfen,
leichter anzukommen.“ Noch vor
zehn Jahren kannte er in seinem
näheren Umfeld nur eine Hand-
voll Handballer mit migrantischem
Hintergrund. „Heute stammt zum
Beispiel bei meiner Mädchen-
mannschaft mehr als die Hälfte
aus den unterschiedlichsten Län-
dern. Und die Stimmung ist echt
schön“, erzählt Tsotsonos, der
selbst griechische Wurzeln hat.
Ein Herzensanliegen ist für ihn
das Thema Inklusion: So gründete
er im vergangenen Jahr die erste
Handball-Gruppe für Kinder und
Jugendliche mit Handicap - die
einzige ihrer Art hier in der Regi-
on. „Vor kurzem waren wir zum
ersten Mal bei einem Inklusions-
turnier in Bielefeld dabei, das hat
allen einen Riesenspaß gemacht
und die Kinder sind richtig aufge-
blüht.“ Das Training findet immer
freitags von 16 bis 17.30 Uhr in
der Dreifach-Turnhalle am Frei-
herr-vom-Stein Gymnasium statt.
Aktuell sucht der Verein Trainer-
innen und Trainer für die Gruppe:
„Für die rund 15 Kinder brauchen
wir immer mehrere Trainer - das
müssen nicht unbedingt Handbal-
ler sein, helfen können zum Bei-
spiel auch Menschen mit sozial-
pädagogischem Background oder

einfach Leute, die Lust haben, sich
hier zu engagieren.“ Interessen-
ten können sich gern bei Alex
Tsotsonos melden.
Ebenfalls noch ziemlich neu sind
die Aktionstage der HSG, die in
Kooperation mit hiesigen Grund-
schulen laufen. „Wir bieten den
Grundschulen einmal jährlich ei-
nen Aktionstag Bewegungsförde-
rung mit Schwerpunkt Handball
an, in diesem Jahr sind wir im
November und Dezember an drei
Schulen unterwegs. Das ist eine
tolle Gelegenheit, schon den Klei-
nen den Sport näherzubringen.“
Was wünscht sich jemand, der den
größten Teil seiner Freizeit fürs
Ehrenamt im Sport aufbringt? Zum
einen, ganz pragmatisch, mehr
Hallenzeiten: „Wir hatten vor Co-
rona sieben Jugendmannschaften,
heute sind es zwölf - da wird es
mit den Trainingsorten schonmal
eng.“ Die HSG hofft daher auf ei-
nen baldigen Hallenneubau in Ve-
nauen und die Möglichkeit, dort
weitere Trainingsslots zu bekom-
men. Als Trainer hat Tsotsonos
natürlich auch viel mit den Eltern
seiner Schützlinge zu tun - hier
würde er sich manchmal etwas
mehr Vertrauen in die Entschei-
dungen der Trainerinnen und Trai-
ner wünschen. „Heute wird viel

mehr hinterfragt, das ist im Prin-
zip richtig, aber nicht immer hilf-
reich“, sagt er augenzwinkernd.
Was ihm fehlt, ist eine stärkere
Wahrnehmung und Unterstützung
der Sportvereine durch die Stadt
und die Politik: „Hier hat sich
leider in den letzten 20 Jahren
nichts getan.“
InfoInfoInfoInfoInfo
Die HSG Rösrath/Forsbach ist einDie HSG Rösrath/Forsbach ist einDie HSG Rösrath/Forsbach ist einDie HSG Rösrath/Forsbach ist einDie HSG Rösrath/Forsbach ist ein
Zusammenschluss für den ge-Zusammenschluss für den ge-Zusammenschluss für den ge-Zusammenschluss für den ge-Zusammenschluss für den ge-
meinsamen Handball-Spielbe-meinsamen Handball-Spielbe-meinsamen Handball-Spielbe-meinsamen Handball-Spielbe-meinsamen Handball-Spielbe-
trieb der trieb der trieb der trieb der trieb der VVVVVereine SV Union Rös-ereine SV Union Rös-ereine SV Union Rös-ereine SV Union Rös-ereine SV Union Rös-
rrrrrath 1924 und ath 1924 und ath 1924 und ath 1924 und ath 1924 und TV FTV FTV FTV FTV Forsbach 1914.orsbach 1914.orsbach 1914.orsbach 1914.orsbach 1914.
KKKKKontakt:ontakt:ontakt:ontakt:ontakt:     Alex Alex Alex Alex Alex TsotsonosTsotsonosTsotsonosTsotsonosTsotsonos,,,,,
Mobil: 0174 9405202,Mobil: 0174 9405202,Mobil: 0174 9405202,Mobil: 0174 9405202,Mobil: 0174 9405202,
E-Mail: alex.tsotsonos@E-Mail: alex.tsotsonos@E-Mail: alex.tsotsonos@E-Mail: alex.tsotsonos@E-Mail: alex.tsotsonos@
hsg-roesrath-forsbach.de.hsg-roesrath-forsbach.de.hsg-roesrath-forsbach.de.hsg-roesrath-forsbach.de.hsg-roesrath-forsbach.de.

Mehr als 100 Vertreterinnen
und Vertreter der Engagierten
Städte aus ganz Deutschland
trafen sich im September zum
Netzwerktreffen in Würzburg,
auch die Engagierte Stadt Rös-
rath war mit dabei.
In Workshops arbeiteten Ex-
pertinnen von der „Smarten
Region Würzburg“, Acker e.V.
und betterplace lab mit den
Teilnehmenden an Fragestel-
lungen zu gelingender Netz-
werkarbeit, Storytelling, Wir-
kungsfragen und sozialer Resi-
lienz.
Am zweiten Tag wurden in ge-
meinsamen Sessions Themen

wie „digitale Ehrenamtsver-
mittlung“, „Bürgerbeteili-
gung“, „Raum für Engagierte“
und „Engagierte Stadt als Dach
für alle“ diskutiert. „Bei dem
Netzwerktreffen zeigt sich er-
neut, wie wertvoll der kollegi-
ale Austausch ist - man be-
kommt Tipps und neue Impulse
aus den anderen Engagierten
Städten, das ist immer wieder
belebend“, so Eva Richter, Eh-
renamtskoordinatorin der En-
gagierten Stadt Rösrath. Im
nächsten Jahr gibt es ein Jubi-
läum: Dann feiert das Netzwerk-
programm Engagierte Stadt
sein zehnjähriges Bestehen.
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Jetzt mitmachen:
„Wettbewerb für engagierte Mädchen“

Die Preisträgerinnen der dritten Auflage des „Wettbewerbs für enga-Die Preisträgerinnen der dritten Auflage des „Wettbewerbs für enga-Die Preisträgerinnen der dritten Auflage des „Wettbewerbs für enga-Die Preisträgerinnen der dritten Auflage des „Wettbewerbs für enga-Die Preisträgerinnen der dritten Auflage des „Wettbewerbs für enga-
gierte Mädchen“gierte Mädchen“gierte Mädchen“gierte Mädchen“gierte Mädchen“

Bereits zum vierten Mal schreibt
die Rembold Stiftung gemein-
sam mit den Gleichstellungsbe-
auftragten des Rheinisch-Berg-
ischen Kreises einen Wettbe-
werb für ehrenamtlich aktive
Mädchen aus. Jedes Engage-

ment zählt: Ob in der Familie
oder in der Nachbarschaft, in der
Schule oder Gemeinde, in der
Jugendgruppe oder im Verein,
für Kinder und Jugendliche, für
ältere Menschen oder für eine
gute Sache wie Natur- und Um-
weltschutz.
Die engagierten jungen Frauen
können sich selbst vorschlagen
oder vorgeschlagen werden von
Freunden, Familie oder der Or-
ganisation, für die sie ehrenamt-
lich tätig sind.
Aus den eingereichten Vorschlä-
gen werden mindestens drei
Preisträgerinnen ausgewählt
und mit jeweils einem Scheck in
Höhe von 200 Euro geehrt. Bei
der letzten Preisverleihung hat-
te Dr. Jürgen Rembold das Ge-
samt-Preisgeld kurzfristig er-
höht und einen Sonderpreis aus-
gelobt, um die Vielzahl an ein-
gereichten Vorschlägen entspre-
chend zu würdigen.
Zu den Preisträgerinnen in 2024
gehörten unter anderem Maya
Schnorrenberg und Sina Eileen
Münch von der Jugendfeuer-
wehr in Rösrath. Sie wurden für
ihr Engagement ausgezeichnet,
die Kinder- und Jugendfeuer-
wehr auch für Mädchen zu stär-

ken und attraktiv machen zu
wollen. Weitere 200 Euro gin-
gen an Julia Schneider und Jo-
hanna Wißkirchen vom Berg-
ischen Fechtclub Rösrath, die
durch ihren Einsatz das Vereins-
leben aktiv mitgestalten und
bereichern. Einen Scheck in
Höhe von 200 Euro erhielt au-
ßerdem der Kinderchor St. Ni-
kolaus der Kath. Kirchenge-
meinde Rösrath, ebenso Lilien
Hampel und Inga Schweizer
stellvertretend für die Schüler-
vertretung des Freiherr-vom-
Stein Gymnasiums. Der Sonder-
preis wiederum ging an eine
Schülergruppe der Rösrather
Gesamtschule, die mit einer
Rede bei der Demo „Nie wieder
ist jetzt“ ein starkes Zeichen
gesetzt hatte.
„Mit dem Engagement für an-
dere kann man gar nicht früh
genug anfangen“, so Preisstif-
ter Dr. Jürgen Rembold. „Kin-
der und Jugendliche machen im
Ehrenamt wertvolle Erfahrun-
gen bei der Übernahme von so-
zialer Verantwortung, sie stär-
ken ihr Selbstbewusstsein und
schulen ihre Sensibilität für Ge-
sellschaft und Gemeinschaft.“
Die Förderung von engagierten

Jugendlichen ist daher eine
Herzensangelegenheit der Stif-
tung sowie der Gleichstellungs-
beauftragten im Kreis. Gemein-
sam hofft man auf zahlreiche
Bewerbungen und ermutigt zum
Mitmachen.
Mitmachen beim „Wettbewerb
für engagierte Mädchen“ ist
ganz einfach: Über den QR-Code
und einen Link auf den Inter-
netseiten der Rembold Stiftung
und der Stadt Rösrath finden
interessierte Mädchen und ihre
Fürsprecher/-innen ein kurzes
Formular mit Fragen zum Enga-
gement und zur Person. Die aus-
gefüllte Bewerbung muss bis
spätestens 31. Januar 2025 ein-
gehen, die Preisverleihung soll
dann wie gewohnt im Rahmen
der Feierlichkeiten zum Frau-
entag stattfinden, am 9. März
2025. „Es ist uns wichtig, in
einem würdigen und öffentlich-
keitswirksamen Rahmen Dan-
ke zu sagen, denn angesichts
eines Nachwuchsmangels auch
im ehrenamtlichen Bereich ist
jede Art des Mitwirkens un-
glaublich wertvoll und uner-
lässlich“, ist sich die Organisa-
tionsrunde hinter dem Wettbe-
werb einig.
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 � Das Haus Kleineichen sucht 

PFLEGEKRÄFTE*
(m/w/d)

����������… die ihren Beruf lieben.
   * auch für die Nachtwache

Respekt! … vor den bewegten Biografi en unserer Bewohner. 
      Und für unsere Mitarbeiter einen Arbeitsplatz, 

an dem die Pfl ege Spaß macht. 

                                       Mehr Infos: www.HausKleineichen.de

Erste Pflegemesse in Rösrath voller Erfolg
Zahlreiche Besucher informierten sich zu Themen rund um Pflege und Versorgung

Anzeige

Fr. Meurer und Fr. Holl am Haus Kleineichen-Infostand: Foto C. MrusekFr. Meurer und Fr. Holl am Haus Kleineichen-Infostand: Foto C. MrusekFr. Meurer und Fr. Holl am Haus Kleineichen-Infostand: Foto C. MrusekFr. Meurer und Fr. Holl am Haus Kleineichen-Infostand: Foto C. MrusekFr. Meurer und Fr. Holl am Haus Kleineichen-Infostand: Foto C. Mrusek

Ganzheitliche  
Pflege und intensive  

soziale Betreuung 
für ältere und jüngere 

Menschen.

An der Grünen Furth 5 
51503 Rösrath 

Telefon 0�22�05� 10�71 
www.HausKleineichen.de
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Am 15. September 2024 war es
soweit, in der Bildungswerkstatt
von Schloss Eulenbroich starte-
te die erste Rösrather Pflege-
messe. Die Messe entstand auf
Initiative der Arbeitsgemein-
schaft Altenhilfe durch die Stadt
Rösrath gemeinsam mit der Or-
ganisation „Die Alltagsbeglei-
ter“. Die Messe bot nicht nur
Raum für Informationen, sondern
auch für persönliche Gespräche,
die den Austausch zwischen
Fachkräften und Interessierten
förderten. Es zeigte sich, dass
zum Thema Pflege ein großer
Beratungsbedarf besteht. Ca.
300 Besucherinnen und Besu-
cher kamen, um sich an den
Messeständen der über 30 Aus-
stellerinnen und Aussteller über
ihre Arbeit zu informieren und
beraten zu lassen. Viele Betrof-
fene und pflegende Angehörige
konnten sich einen Einblick in
die Angebote der verschiedenen
Einrichtungen verschaffen und
sich in Gesprächen mit den
Teams der Aussteller austau-
schen. Großes Interesse fanden
auch drei themenbezogene Vor-
träge, insbesondere zum Thema
Demenz.

Haus Kleineichen präsentierteHaus Kleineichen präsentierteHaus Kleineichen präsentierteHaus Kleineichen präsentierteHaus Kleineichen präsentierte
sich mit einem eigenen Standsich mit einem eigenen Standsich mit einem eigenen Standsich mit einem eigenen Standsich mit einem eigenen Stand
Die Mitarbeiter von Haus Kleinei-
chen boten den Besucher*innen
die Möglichkeit, sich über die
Dienstleistungen, die umfangrei-
chen Freizeitangebote und die
räumliche Gestaltung der Ein-
richtung ein Bild zu machen. So
konnten die Besucher*innen
wertvolle Einblicke in die Abläu-

fe der Pflege und Betreuung er-
halten. Vorort waren Herrn
Mrusek, Pflegedienstleitung, Frau
Holl, Sozialdienstleitung und Frau
Meurer, QM-Beauftragte. Sie
standen für alle Fragen rund um
die Pflege zur Verfügung.
Ein zentrales Thema waren hier
die Einzugsabläufe. Der Umzug in
eine Pflegeeinrichtung, das Ver-
lassen der gewohnten Umgebung
stellen häufig eine besondere He-
rausforderung für Angehörige und
Bewohner*innen dar. Die Mitar-
beiter gaben hilfreiche Informati-
onen zu den Abläufen und beant-
worteten Fragen zu den angebo-
tenen Leistungen.
Im intensiven Gespräch konnten
auch das ganzheitliche Pflegekon-
zept, die individuell ausgerichte-
te Betreuung und das abwechs-
lungsreiche Programm des Sozi-
aldienstes, das viele Aktivitäten
und Veranstaltungen für die

Bewohner*innen beinhaltet, aus-
giebig erörtert werden.
Das Team von Haus Kleineichen
freute sich über den lebendigen,
fruchtbaren Dialog mit den
Besucher*innen. Die erste Pfle-
gemesse in Rösrath hat somit ihr
Ziel erreicht und einen wichtigen
Beitrag zur Aufklärung und zur

Verbesserung der Kommunika-
tion im Bereich Pflege geleistet.
Die Mitarbeiter*innen von Haus
Kleineichen danken allen Betei-
ligten für diese erfolgreiche Ver-
anstaltung und freuen sich schon
jetzt auf die Fortsetzung des Di-
alogs in der Pflege bei der nächs-
ten Messe in zwei Jahren.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Rösrather pflanzten
1200 Bäume
MdL Tülay Durdu (SPD) unterstützte die
Aktion

Einheitsbuddeln auch in Rösrath -Einheitsbuddeln auch in Rösrath -Einheitsbuddeln auch in Rösrath -Einheitsbuddeln auch in Rösrath -Einheitsbuddeln auch in Rösrath -
aktiv dabei MdL Tülay Durdu (SPD)aktiv dabei MdL Tülay Durdu (SPD)aktiv dabei MdL Tülay Durdu (SPD)aktiv dabei MdL Tülay Durdu (SPD)aktiv dabei MdL Tülay Durdu (SPD)
Foto: DurduFoto: DurduFoto: DurduFoto: DurduFoto: Durdu

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Am Tag der Deutschen Einheit
pflanzten rund 150 Bürger im Rah-
men der Aktion Einheitsbuddeln
und unter Anleitung des Holzkon-
tors Rhein-Berg-Siegerland GmbH
1.200 Bäume auf einer Fläche zwi-
schen Oberschönrath und Menz-
lingen. MdL Tülay Durdu war be-
geistert: „Jeder Baum ist ein
Schritt in eine grünere Zukunft.“

Ratsherr Wolfgang Gardemeier
betonte: „Diese Aktion stärkt die
Gemeinschaft und schafft etwas
Bleibendes.“

Martina Kreck

Musik am Sonntagnachmittag
Zahlreiche Besucher und begeis-
terte Zuhörer, das wünscht sich
die Singgemeinschaft Hoffnungs-
thal für ihr Konzert am 13. Okto-
ber, um 15 Uhr, im Wöllner Stift in
der Bahnhofstraße in Hoffnungst-
hal.

Die Bühne 11-Hundert aus Rösrath präsentiert „Das perfekte
Geheimnis“ - Ein Theaterstück von Paolo Genovese
Tauche ein in eine Welt voller
Intrigen, Geheimnisse und un-
erwarteter Enthüllungen. Beglei-
te die Bühne 11-Hundert aus
Rösrath auf eine fesselnde Rei-
se durch die Tiefen der mensch-
lichen Psyche und erlebe haut-
nah, wie ein scheinbar harmlo-
ses Spiel unter Freunden zu ei-
ner Achterbahn der Emotionen
wird.
Lass dich mitreißen von der pa-
ckenden Handlung, den überra-
schenden Wendungen und den
großartigen schauspielerischen
Leistungen unserer talentierten
Darsteller. „Das perfekte Ge-
heimnis“ wird dich zum Lachen
bringen, zum Nachdenken anre-
gen und bis zum Schluss in sei-
nen Bann ziehen.
Sei Teil dieser einzigartigen The-

atererfahrung und erlebe einen
unvergesslichen Abend voller
Spannung, Unterhaltung und un-
erwarteter Momente. Hol dir
jetzt deine Tickets für die Pre-
miere am Freitag, 15. November
und sei dabei, wenn das Ge-
heimnis gelüftet wird!
Wir freuen uns darauf, dich in der
Aula der Freiherr-vom-Stein-
Schule in Rösrath zu begrüßen
und gemeinsam mit dir ein un-
vergessliches Theatererlebnis zu
erleben.
StückbeschreibungStückbeschreibungStückbeschreibungStückbeschreibungStückbeschreibung
In „Das perfekte Geheimnis“
treffen sieben Freunde bei einem
Abendessen zusammen und be-
schließen, ihre Handys auf den
Tisch zu legen und sämtliche ein-
gehenden Nachrichten und An-
rufe öffentlich zu machen. Was

als amüsantes Spiel beginnt,
entwickelt sich schnell zu einem
explosiven Drama, als Geheim-
nisse ans Licht kommen und die
Beziehungen zwischen den Freun-
den auf die Probe gestellt wer-
den. Mit Humor, Spannung und
einer Prise Tiefgang zeigt das
Stück, wie gut wir die Menschen
um uns herum wirklich kennen
und wie fragil die Fassade des
perfekten Lebens sein kann.
BesetzungBesetzungBesetzungBesetzungBesetzung
Micha - Ralf Ihbe
Eva - Angelika Hommerding
Sofia - Chiara
Stephan - Detlef Mahlow
Anja - Ariane Meewes
Toni - Thomas Zimmermann
Bianca - Sonja Merz
Philipp - Jürgen Steinbach
Regie: Oliver Scheemann

AufführungstermineAufführungstermineAufführungstermineAufführungstermineAufführungstermine
• Premiere: Freitag,

15. November, um 19.30 Uhr
• Samstag, 16. November,

um 19.30 Uhr
• Sonntag, 17. November,

um 16 Uhr
• Freitag, 22. November,

um 19.30 Uhr
• Samstag, 23. November,

um 19.30 Uhr
Ort: Aula der Freiherr-vom-Stein-
Schule, Freiherr-vom-Stein-Straße
15, D-51503 Rösrath
Kartenpreise Eintritt: 15 Euro, er-
mäßigt: 10 Euro (Schüler, Studen-
ten, Auszubildende)

Kartenverkauf:
Buchhandlung Till Eulenspiegel,
Hoffnungsthal;
Buchhandlung Junimond, Rösrath

Ein bunter Cocktail aus Musicals
und bekannten Melodien erwar-
tet die Besucher. Der Gastchor
„Different Voices“ rundet den
Nachmittag mit beliebten „Ohr-
würmern“ ab. Die Chorleiterin
beider Chöre, Christina Eiswirth,

sorgt mit intensiven Chorproben
für ein gutes Gelingen im Kon-
zert.
Der Eintritt ist frei, der Chor freut
sich jedoch über Spenden nach
dem Auftritt.
Wer selbst zum/zur Sänger/in wer-

den möchte, wird sehr gerne be-
grüßt.
Die Chorproben der Singgemein-
schaft finden donnerstags von 10
bis 11.30 Uhr im Pfarrsaal der Ka-
tholischen Kirche in der Garten-
str. statt.
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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20. Oktober

KARTOFFELFEST

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 30.09.2024   16:15:23

Zum Kartoffelfest geht es auf den Acker
LVR-Freilichtmuseum Lindlar veranstaltet Fest rund um die tolle Knolle

Anzeige

Am Sonntag, den 20. Oktober,
lädt das LVR-Freilichtmuseum
Lindlar von 10 bis 18 Uhr zum
Kartoffelfest ein.
Die Veranstaltung lockt mit ku-
linarischen Köstlichkeiten aus
Kartoffeln und Ausstellungen
über Kartoffelsorten. Hier wer-
den neue und historische Vari-
ationen der tollen Knolle prä-
sentiert.
Für Familien sind besonders die
Mitmachaktionen für Kinder
interessant: „Kartoffel-Mit-
mach-Küche“, „Kartoffelkönig
und -königin basteln“ und
„Kreatives aus der Kartoffel-
kleister“ sind nur einige der
vielen Angebote.
Wer sich für die Erntetechnik
interessiert, kann sich histori-
sche Geräte aus der Landwirt-
schaft anschauen und bei der
Ackerarbeit mit Pferden zu-
schauen. Passend zur Jahres-
zeit präsentiert der Verein Dra-
chenfreunde e.V. Köln seine
Aktivitäten.

Kartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest imKartoffelfest im
LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlarreilichtmuseum Lindlar
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.freilichtmuseum-Lindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Feiern leicht gemacht: Kindergeburtstage und stilvolle
Events im AGGUA TROISDORF

Mitglieder im exklusiven KinderClub ‚Aggi & ihre Freunde‘ profitierenMitglieder im exklusiven KinderClub ‚Aggi & ihre Freunde‘ profitierenMitglieder im exklusiven KinderClub ‚Aggi & ihre Freunde‘ profitierenMitglieder im exklusiven KinderClub ‚Aggi & ihre Freunde‘ profitierenMitglieder im exklusiven KinderClub ‚Aggi & ihre Freunde‘ profitieren
von vielen Vorteilen - unter anderem von 10 Prozent Rabatt aufsvon vielen Vorteilen - unter anderem von 10 Prozent Rabatt aufsvon vielen Vorteilen - unter anderem von 10 Prozent Rabatt aufsvon vielen Vorteilen - unter anderem von 10 Prozent Rabatt aufsvon vielen Vorteilen - unter anderem von 10 Prozent Rabatt aufs
Kindergeburtstags-Paket und sonstigen AGGUA-Vergünstigungen.Kindergeburtstags-Paket und sonstigen AGGUA-Vergünstigungen.Kindergeburtstags-Paket und sonstigen AGGUA-Vergünstigungen.Kindergeburtstags-Paket und sonstigen AGGUA-Vergünstigungen.Kindergeburtstags-Paket und sonstigen AGGUA-Vergünstigungen.

Im AGGUA TROISDORF werden Kindergeburtstage zu unvergesslichenIm AGGUA TROISDORF werden Kindergeburtstage zu unvergesslichenIm AGGUA TROISDORF werden Kindergeburtstage zu unvergesslichenIm AGGUA TROISDORF werden Kindergeburtstage zu unvergesslichenIm AGGUA TROISDORF werden Kindergeburtstage zu unvergesslichen
Erlebnissen - mit Spaß, Action und einer tollen Geburtstagstafel.Erlebnissen - mit Spaß, Action und einer tollen Geburtstagstafel.Erlebnissen - mit Spaß, Action und einer tollen Geburtstagstafel.Erlebnissen - mit Spaß, Action und einer tollen Geburtstagstafel.Erlebnissen - mit Spaß, Action und einer tollen Geburtstagstafel.

Ab sofort bietet das AGGUA
TROISDORF die Möglichkeit, Kin-
dergeburtstage zu einem echten
Highlight zu machen! Montags bis
freitags kann die Party im belieb-
ten Freizeitbad steigen - ein An-
gebot, das nicht nur für kleine
Wasserratten attraktiv ist, son-
dern auch Eltern entlastet. Das
neuartige Geburtstagsangebot
kann bequem online unter
shop.aggua.de/reservationsshop.aggua.de/reservationsshop.aggua.de/reservationsshop.aggua.de/reservationsshop.aggua.de/reservations ange-
fragt werden, wobei die Reser-
vierung mindestens eine Woche
im Voraus erfolgen muss und die
Bezahlung dann im AGGUA vor
Ort stattfindet.
Komplett-Paket für ausgelasse-Komplett-Paket für ausgelasse-Komplett-Paket für ausgelasse-Komplett-Paket für ausgelasse-Komplett-Paket für ausgelasse-
nen Badespaßnen Badespaßnen Badespaßnen Badespaßnen Badespaß
Das AGGUA-Geburtstagspaket
sorgt vier Stunden lang für Was-
serspaß in und am Beckenrand
und ist für Kinder im Alter von
sechs bis zwölf Jahren konzipiert.
Eine erwachsene Begleitperson
muss die Geburtstagsgruppe
dabei begleiten. Ab 135 Euro für
eine Gruppe mit sechs Kindern
erwartet die kleinen Gäste jede
Menge Action, wobei das Ge-
burtstagskind freien Eintritt ge-
nießt und sich auf eine kleine Über-
raschung freuen kann. Für jeden
weiteren Gast fallen zusätzliche
20 Euro an. Das kulinarische Wohl
kommt ebenfalls nicht zu kurz:

Begrüßt werden alle Kinder mit
einem Erfrischungsgetränk. Nach
ausgelassenem Spielen, Plan-
schen und Schwimmen wird der
Hunger am reservierten Geburts-
tagstisch gestillt. Dabei können
die kleinen Gäste zwischen Ge-
flügel- beziehungsweise Schwei-
nebratwurst, Chicken Nuggets
oder einer veganen Variante mit
Pommes samt Ketchup und Mayo
wählen; dazu gibt es ein Getränk
und als süßen Abschluss ein Eis.
Was wäre eine Geburtstagsparty
ohne Geburtstagskuchen? Als i-
Tüpfelchen der AGGUA-Party kann
bei der Reservierung bereits zu-

sätzlich ein Schokoladenkuchen
bestellt werden - perfekt für alle
kleinen Naschkatzen!
Kinder, die bereits Mitglied im
exklusiven KinderClub „Aggi &
ihre Freunde“ sind, profitieren von
10 % Sonderrabatt auf das kom-
plette Geburtstagspaket. Für alle,
die noch keine Mitglieder sind,
lohnt es sich doppelt: Wer zwi-
schen vier und zwölf Jahren ist,
kann sich kostenlos im Club an-
melden und nicht nur vom elften
freien Eintritt profitieren, sondern
auch von vielen weiteren Vortei-
len: Dazu gehören Rabatte auf den
Eintritt, ein cooles Begrüßungs-
geschenk und ein eigener Club-
ausweis.
Vom Kindergeburtstag bis zur gro-Vom Kindergeburtstag bis zur gro-Vom Kindergeburtstag bis zur gro-Vom Kindergeburtstag bis zur gro-Vom Kindergeburtstag bis zur gro-
ßen Party die perfekte Locationßen Party die perfekte Locationßen Party die perfekte Locationßen Party die perfekte Locationßen Party die perfekte Location
„Schon oft wurde der Wunsch nach
Kindergeburtstagen im AGGUA an
uns herangetragen und wir freu-

en uns, dass wir nun den entspre-
chenden Rahmen gestalten konn-
ten, damit bald öfters ausgelas-
sene Partys bei uns steigen. Wir
möchten Eltern die Planung er-
leichtern und den Kindern einen
unvergesslichen Tag bieten - und
das alles in einer sicheren und
spaßigen Umgebung. Und wer ein-
fach nur so seine Freunde anläss-
lich seines Geburtstags einladen
und einen Tisch in der Gastro bu-
chen möchte, kann das natürlich
weiterhin auch ohne unser Ge-
burtstags-Special tun“, so AG-
GUA-Geschäftsführerin Daniela
Simon.
Neben Kindergeburtstagen bietet
das AGGUA TROISDORF auch für
größere Veranstaltungen die ide-
ale Location: Der neue Veranstal-
tungsraum „AGGUARELL“ kann
für private oder geschäftliche
Events angemietet werden. Ob
Geburtstage, Jubiläen, Hochzei-
ten oder Firmenfeiern - das AG-
GUARELL bietet mit seinem mo-
dernen Design, einem stilvollen
Thekenbereich und einer beein-
druckenden Fensterfront inklusi-
ve großzügiger Außenterrasse mit
herrlichem Blick ins Grüne den
perfekten Rahmen. Die Location
kann nach Absprache flexibel be-
stuhlt oder mit Stehtischen aus-
gestattet werden. Damit die Par-
ty steigen kann, muss das AGGU-
ARELL mindestens 14 Tage im Vo-
raus gebucht werden, wobei un-
verbindliche Anfragen ganz ein-
fach über das Kontaktformular auf
der AGGUA-Website gestellt wer-
den können.
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Woran man Glas-Mehrweg-
Pfandflaschen erkennt
Ein verlässlicher Hinweis, ob es
sich um Einweg oder Mehrweg
handelt, ist die Höhe des Pfand-
betrages. Für Getränkedosen und
Einweg-Flaschen aus Kunststoff
zahlt man 25 Cent Pfand. Diese
Einweggebinde werden nach ein-
maligem Gebrauch dem Recycling
zugeführt. Das Glas-Mehrweg-
Pfand für Fruchtsäfte und -nekta-
re beträgt immer 15 Cent. Der
Mehrweg-Kasten wird mit 1,50
EUR bepfandet.
Mehrweg-Systeme sind zeitge-
mäß, aber keineswegs neu: Der
Verband der deutschen Frucht-
saft-Industrie (VdF) beispielsweise
startete mit seinem Mehrweg-
System für Fruchtsaft schon im Jahr
1972. Aufgrund der großen Verpa-
ckungsvielfalt in den Getränke-
Regalen sind viele Verbraucher-
innen und Verbraucher oftmals
unsicher, ob es sich beim einge-
kauften Getränk um ein Einweg-
und Mehrweg-Gebinde handelt.
Die Kennzeichnung von Mehrweg-
Flaschen ist, anders als bei Ein-
weg-Flaschen, gesetzlich nicht
durch ein bestimmtes Symbol vor-
geschrieben. Das Mehrweg-Sys-
tem für Fruchtsaft lässt sich den-
noch gut erkennen. Auf allen Fla-
schen ist die Prägung „VdF Mehr-
weg“, die Kästen tragen die Auf-
schrift „VdF“. Häufig findet sich
auf dem Flaschen-Etikett auch
noch das Signet „Für die Umwelt
Mehrweg“. Die Mehrweg-Fla-
schen werden bis zu 40-mal wie-
derbefüllt und erreichen ein Durch-
schnittsalter von zehn Jahren.
Nach dieser Zeit werden sie ein-
geschmolzen und zu neuen Fla-
schen verarbeitet. Das geht be-
liebig oft! So werden Ressourcen
geschont.
Pfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich MehrwegPfand ist nicht gleich Mehrweg
Bevor es ein einheitliches Mehr-
weg-System für Fruchtsaft gab,
hatten viele Hersteller in Deutsch-
land ihre eigenen Mehrweg-Fla-
schen und diese mussten nach
Gebrauch dann auch wieder zu
jedem einzelnen Hersteller zu-
rückgebracht werden. Beim VdF-
Pool-System nutzen aktuell rund
300 Hersteller bundesweit die
gleichen Flaschen - sie teilen sich
einen Pool von einheitlichen Fla-
schen und Kästen, es gibt keine

Individualgebinde. Deshalb kann
man das Leergut unabhängig vom
Einkaufsort bundesweit im Han-
del wieder zurückgeben. Von hier
aus geht es dann in der Regel
zum nächstgelegenen Fruchtsaft-
hersteller. Das spart Transportwe-
ge und Sortieraufwand.
Weitere Informationen finden Sie
unter: www.fruchtsaft.de. (akz-o) Foto: VdF/Johannes Haas/akz-oFoto: VdF/Johannes Haas/akz-oFoto: VdF/Johannes Haas/akz-oFoto: VdF/Johannes Haas/akz-oFoto: VdF/Johannes Haas/akz-o
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Der Herbst-Ferienspaß 2024 in den Fußballcamps in Köln
und Rösrath für alle Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren
JETZT ANMELDEN UND PLÄTZE SICHERN!!!!

Anzeige

um ihren eigenen Akku wieder mir
Spass und Freude aufzuladen.
In unseren Fußball-Feriencamps sind
auch Kinder willkommen, die noch
in keinem Verein Fußball spielen,
die bisher nur gerne mal auf dem
Schulhof oder auf der Straße ge-
kickt haben. Aber auch Kids, wel-
che schon im Verein kicken, sind
hier bestens aufgehoben.
Es werden Techniken gelernt, die
Lauffreudigkeit gefördert und die
Koordination geschult. All dies ge-
schieht in unseren Feriencamps mit

viel Geduld und Motivation für die
Kinder durch ein erfahrenes gut
ausgebildetes Trainerteam.
Dazu gehören Ex-Profi-Fußballer,
DFB-lizensierte Trainerinnen und
Trainer, Sporthochschulabsolvent-
innen und Absolventen, sowie
weiteres engagiertes Betreuungs-
personal.
Durch die Kombination von Spiel
und Disziplin in unseren Ferien-
camps leisten alle Trainer/innen
und Betreuer/innen einen wert-
vollen Beitrag zur Förderung der
sportlichen und sozialen Entwick-
lung der teilnehmenden Kinder. In
unseren Fußballferiencamps ler-
nen sie auch fairen und respekt-
vollen Umgang untereinander und
miteinander. Sie finden neue
Freunde unter Gleichgesinnten
und verbringen die Tage in den
Ferien-Fußballcamps an der fri-
schen Luft.
Das wichtigste aber ist das Spiel
mit dem Ball, welches den Kin-
dern mit viel Freude, Geduld und
Spass durch ein engagiertes Trai-
nerteam vermittelt wird.
Die Kinder können zwischen 8.00
und 9.00 Uhr gebracht werden.
Für das leibliche Wohl ist ganztä-
gig durch unsere Vollverpflegung
gesorgt.
Es gibt ein gemeinsames Frühstück
und gegen 13.00 Uhr frisch ge-
kochtes Mittagessen. Der Nach-
mittagssnack bringt zwischendurch
noch eine kleine Erholung. Geträn-
ke und Obst stehen den Kindern
den ganzen Tag zur Verfügung.
Unsere Fußballcamps finden an 2
Standorten statt:
KÖLN-NIPPES in Kooperation mit
Nippes TFG Köln-Nippes 1878 1.
Herbstferienwoche auf der Be-
zirkssportanlage, Merheimer Str.
265, Köln-Nippes
RÖSRATH in Kooperation mit Uni-
on Rösrath 1. und 2. Herbstferien-
woche auf der Kunstrasenanlage,
Freiherr-vom-Stein-Str. Rösrath
Das Team um Orga-Schirmherr
Erich Rutemöller, FC IKONE Ha-
rald Konopka, Ex-Profi Sascha Len-
hart und dem Technischem Leiter
Klaus Dimolfetta und weiteren,
hoch motivierten Trainer/innen und
Betreuer/innen, freut sich schon
auf jedes einzelne Kind.
Mehr Infos und Anmeldung gibt es
auf der Projektseite:
ferien-fussballcamps.de

Auf geht’s in deine Herbst-Ferien-
Fußballcamps ab 14.10.2024 in
Köln und Rösrath.
Seit mehr als 24 Jahren sind un-

sere Fußball Feriencamps die Aus-
zeit für Kinder von 5-16 Jahren, in
der sie von ihren alltäglichen Be-
lastungen Abstand nehmen können,
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Eine klare Sache
Glas im Innenausbau verleiht Räumen eine transparente, helle Atmosphäre
Beim Werkstoff Glas dürften die
meisten zunächst an Fenster,
Haustüren und somit an das äu-
ßere Erscheinungsbild des Eigen-
heims denken. Doch auch im In-
neren kann das Material beson-
dere architektonische Akzente
setzen. Mit vielseitigen Einsatz-
möglichkeiten im Innenausbau
bringt Glas viel Tageslicht und
Weite ins Zuhause. Ob als Balus-
trade im Eingangsbereich und
Treppenhaus, als Raumteiler,
Duschwand oder als Designele-
ment: Vielseitige Anwendungen
verleihen Räumen einen transpa-
renten und modernen Stil. Doch
wie lässt sich das Material ästhe-
tisch und funktional gekonnt nut-
zen?
Mehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs ZuhauseMehr Leichtigkeit fürs Zuhause
Eine offene, lichtdurchflutete At-
mosphäre fördert das Wohlfühlen.

Mit Glas wirkt jeder Raum nicht
nur heller und freundlicher, son-
dern wird gleichzeitig optisch ver-
größert. Ein Vorteil des Materi-
als: Fachbetriebe können Trenn-
wände, Schiebeelemente oder
Treppen ganz nach eigenen Wün-
schen planen und bauen. Eine
Galerie zum Beispiel erhält mit
einem Glasgeländer und durch-
sichtigen Brüstungen ein
besonders elegantes Erschei-
nungsbild. „Transparente Treppen
scheinen förmlich im Raum zu
schweben. Auch eine gläserne
Balustrade stellt einen attrakti-
ven Blickfang dar“, sagt Stefan
Wolter, technischer Leiter von
Uniglas. Für das notwendige Maß
an Sicherheit sorgen dabei Ge-
länder mit einer zuverlässigen
Absturzsicherung sowie die Aus-
führung in bruchsicherem Ver-

bundsicherheitsglas. Fachbetrie-
be vor Ort können Inspirationen
geben und zu den verschiedenen
Möglichkeiten bei Neubau und
Modernisierung beraten. Unter
www.uniglas.de etwa finden sich
Ansprechpartner sowie weitere
Tipps für die eigene Planung.
Stilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im BadStilvolle Hygiene im Bad
Ein klares Statement setzen Haus-
besitzer mit dem Werkstoff auch
im modernen Wellnessbad. Hoch-
wertige Ganzglasduschen zum
Beispiel verbinden Ästhetik mit
hoher Funktionalität sowie hygie-
nischen Vorteilen. Sie lassen sich
einfach reinigen und behalten
dauerhaft ihr attraktives Erschei-
nungsbild. In der Küche wiederum
kann Glas als bedruckte Rück-
wand oder als leicht zu reinigen-
de Arbeitsplatte dienen. Und nicht
in jedem Fall muss das Material

komplett durchsichtig sein: La-
ckierungen, Sandstrahlungen und
Ornamente ermöglichen Designs
ganz nach eigenem Geschmack.
Glasschiebetüren, Glasrückwän-
de und Raumteiler lassen sich zum
Beispiel auch mit einem persönli-
chen Fotomotiv bedrucken. (DJD)

Funktion und Ästhetik in EinklangFunktion und Ästhetik in EinklangFunktion und Ästhetik in EinklangFunktion und Ästhetik in EinklangFunktion und Ästhetik in Einklang
gebracht: Gläserne Stufen verlei-gebracht: Gläserne Stufen verlei-gebracht: Gläserne Stufen verlei-gebracht: Gläserne Stufen verlei-gebracht: Gläserne Stufen verlei-
hen der Treppe ein elegantes Er-hen der Treppe ein elegantes Er-hen der Treppe ein elegantes Er-hen der Treppe ein elegantes Er-hen der Treppe ein elegantes Er-
scheinungsbild. Foto: DJD/Uniglasscheinungsbild. Foto: DJD/Uniglasscheinungsbild. Foto: DJD/Uniglasscheinungsbild. Foto: DJD/Uniglasscheinungsbild. Foto: DJD/Uniglas
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024Freitag, 25. Oktober 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr21.10.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Freitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. OktoberFreitag, 11. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Samstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. OktoberSamstag, 12. Oktober
Park-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der SchlossgaleriePark-Apotheke in der Schlossgalerie
Schlossstraße 47, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/7676787

Sonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. OktoberSonntag, 13. Oktober
Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch Hirsch ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206/7937

Montag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. OktoberMontag, 14. Oktober
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Dienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. OktoberDienstag, 15. Oktober
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205/910966

Mittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. OktoberMittwoch, 16. Oktober
Rotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-ApothekeRotdorn-Apotheke
Moitzfeld 72A, 51429 Bergisch Gladbach, 02204/83505

Donnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. OktoberDonnerstag, 17. Oktober
Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst Königsforst ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 663, 51107 Köln, 0221 861426

Freitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. OktoberFreitag, 18. Oktober
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204/73588

Samstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. OktoberSamstag, 19. Oktober
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205/9049150

Sonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. OktoberSonntag, 20. Oktober
Herz Herz Herz Herz Herz ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 253, 51503 Rösrath, 02205/1323

Montag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. OktoberMontag, 21. Oktober
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Straße 31, 51491 Overath, 02204/71010

Dienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. OktoberDienstag, 22. Oktober
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246/4380

Mittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. OktoberMittwoch, 23. Oktober
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstraße 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. OktoberDonnerstag, 24. Oktober
Zollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-ApothekeZollturm-Apotheke
Schmittgasse 37, 51143 Köln, 02203/84880

Freitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. OktoberFreitag, 25. Oktober
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Bensberger Straße 160, 51469 Bergisch Gladbach, 02202/32954

Samstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. OktoberSamstag, 26. Oktober
Apotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plusApotheke 1 plus
Frankfurter Straße 589, 51145 Köln, 02203/935430

Sonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. OktoberSonntag, 27. Oktober
Humboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-ApothekeHumboldt-Apotheke
Konrad-Adenauer-Straße 40, 51149 Köln, 02203/34618

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath,
02206/5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid,
0177/2192074
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Selbstbewusst mit Hörgerät
Schauspielerin Ulrike Folkerts steht zu ihrer Hörminderung
Ein Knalltrauma veränderte vor
zehn Jahren das Leben von Ulrike
Folkerts. Lange hoffte die bekann-
te Schauspielerin darauf, dass sich
ihr geschädigtes Gehör erholen
würde, jedoch ohne Erfolg. Für die
kommunikative Darstellerin be-
deutete dies eine drastische Ein-
schränkung: „Ich führe ein akti-
ves Leben, stehe zu mir und will
nichts verpassen, das gilt auch
fürs Hören.“ Denn ob im Austausch
mit Freunden und Kollegen, beim
Musikhören oder beim Genuss der
Klänge der Natur - wer überall
dabei sein will, braucht gute Oh-
ren. Und die Schauspielerin ist
beileibe nicht allein mit ihrer
Schwerhörigkeit. Laut dem Deut-
schen Berufsverband der Hals-
Nasen-Ohren-Ärzte „HNO-Ärzte
im Netz“ ist in Deutschland etwa
jeder 7. Erwachsene betroffen, in

der Altersgruppe ab dem 65. Le-
bensjahr ungefähr jeder zweite.
Hightech im Ohr für die ganzeHightech im Ohr für die ganzeHightech im Ohr für die ganzeHightech im Ohr für die ganzeHightech im Ohr für die ganze
KlangvielfaltKlangvielfaltKlangvielfaltKlangvielfaltKlangvielfalt
Schnell passiert es, dass man in
geselliger Runde der Unterhal-
tung nicht mehr folgen kann. Auch
Gefahren wie herannahende Au-
tos oder ein knurrender Hund wer-
den oft nicht mehr rechtzeitig
wahrgenommen. Hinzu kommt ein
weiterer Faktor: Gutes Hören ist
auch wichtig für die geistige Fit-
ness im Alter. Der einfache Grund:
Wir hören mit dem Gehirn, nicht
mit den Ohren.
Zwar erfassen die Ohren Klänge,
aber das Gehirn identifiziert, lo-
kalisiert diese und entscheidet,
welchen zugehört werden soll.
Höchste Zeit, diesem Umstand
mehr Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Denn das Gehirn benötigt

Zugang zur gesamten Klangum-
gebung, um auf natürliche Weise
zu arbeiten. Auch Ulrike Folkerts
informierte sich über eine ent-
sprechende Versorgung und ent-
schied sich für ein Oticon More-
Akkumodell mit BrainHearing-
Technologie. Das mehrfach aus-
gezeichnete Hightech-System
ermöglicht die komplette Klang-
vielfalt. Dank einer speziellen
Technik erhält das Gehirn alle re-
levanten Töne - nicht nur Sprache
- in optimierter Form. Als Bot-
schafterin möchte Ulrike Folkerts
nun auch andere Menschen er-
mutigen, sich nicht aus falscher
Scham mit einem nachlassenden
Gehör abzufinden: „Eine Hörmin-
derung oder ein Hörsystem sind
kein Makel.“ Sie will zeigen, dass
man zu sich und seinem Hörgerät
selbstbewusst stehen sollte.

Zurück ins Leben mit Hörsyste-Zurück ins Leben mit Hörsyste-Zurück ins Leben mit Hörsyste-Zurück ins Leben mit Hörsyste-Zurück ins Leben mit Hörsyste-
menmenmenmenmen
Wenn die Ohren nachlassen, ist
vor allem zügiges Handeln und
eine gute Beratung durch einen
Hörakustiker angeraten. Unter
www.oticon-more.de finden sich
hierzu weitere Informationen so-
wie eine Hörakustiker-Suche in
Wohnortnähe. (djd)

Schauspielerin Ulrike Folkerts lei-Schauspielerin Ulrike Folkerts lei-Schauspielerin Ulrike Folkerts lei-Schauspielerin Ulrike Folkerts lei-Schauspielerin Ulrike Folkerts lei-
det nach einem Knalltrauma unterdet nach einem Knalltrauma unterdet nach einem Knalltrauma unterdet nach einem Knalltrauma unterdet nach einem Knalltrauma unter
einer Hörminderung.einer Hörminderung.einer Hörminderung.einer Hörminderung.einer Hörminderung.
Foto: djd/oticonFoto: djd/oticonFoto: djd/oticonFoto: djd/oticonFoto: djd/oticon


